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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N? 33 16. August.*^ l'A Bundesrath Bern

nea=s«

Verantwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14. Bachdrnckerei Jaeqoes ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 1« Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendmckiriid 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Siantelau* an Caîrfelarau &®=^

Siöper löruotbet 1

SBeifdjt iefe, toarumf} beitirbor iberaH föfel Sbelrbätet, Siebe, 3j?er>

btönner flibt unb foaftt parricidas wie tn Sujärn? 3)aâ fombt fon 33ärn

ber, »on mofi ®aTOim^d)bubelportugtefjifd}e ©rounberrbrätten m bte (gcfjulen

flfcfjtft fcoben, um beraufjjubiffbeun Db bt 33uben unb SDcettlt roijfjgboortg,
munfeltbroun unb fcbroarjdjöbfig feien, obft ffbeene blaue klugen tjaben otter
tunfle ferftbrerifrbe, ob bie SI93<Sebfdjifeen jur purgunbttfcben Dtter Lur 3ltte=

benmannifcben fftaffe gebeeren. Slper opft ben Canlsi aufjroenbtgt roiffen
otter Iben alten £etbelbärger bei ben Aliter-®läubtgen bafon est nulla
oratio, orationis. ©benjotüjel frhautmen, ebfi Sangfinger baben jum ©ri=
pbelftäblen unb SSeberrobrftibifeen. 3luf ben Satarafter luget 9tteroent,

roennji nur gut räcbnen fönnen; baê SBiffen tft bte £mubtb= unb baê ®e*

totffen ift bte 9?äbenfadje, SBenn ber J&eirt bê (Stnmateinj tjtnbcrfdöt unb

fürfrbi fann, fo ift 3(He8 in Orbning, nadj bem SBätten ftagb man nicht.

SBann ebr ber ®d)ubt entroufdjen ift, roürbt er auff t&er SSanf SBottentbiet,

balb brauf Rafftet, barm febrt er baê SBort ffaffier um in Steiffaf unb
paftft fort in aller SdjneEigfeit nacb Slmerifeit unb benft: lafdjtate la
fcbperranfea". Dbber apet er madjfe rote ber gtauenfälbter <Sd)tt3, ber ftatt
an ben geroeibten ïempel an ben fermalebeiten Stempel badjte unb nun mit
ber erfcbten föälfte feineê SJcamenê Fnr ($)tep) fir feinet läbttg auf ber

©tierne geftempelt bleibt. Unb ber Ungltfêfogel Sïauffmann fon Sujärn bot
in ber ©djuble liäper SWotria getrtepen alj an? fierté ßJebott gebadjt, btum
tft er ein gattermörbter geworben unb jroar nicbt blofs ein fteifer §ömli*
cbragen, ber bie Dbren beê gatterê fifeelt unb abfägt, fonbtern ein verita-
bilis parricida in verbi audacissima significatione.

®er muefj ftärben, baculus super eum frangetur, nam sanguis vult
iterum sanguinem. öaringägen icb roürbte ibn läbänttg inj 3ird)er
Crématorium bmeiufcboppen bann Sebbe er bafj geggfeter icbon tberftanbten.
ÜJctt bem Suchtbaufj tfcb nir, er brtrbt au| (frangit ex) unb fucbt roibcr
einen anbern gatter unb roeit icb atê Capucinns aucb em pater pin, fo

firdjte icb, er mcdbbe eineê fdjcenen SJlobrgenj ad meam Zellam frappare
unb tnenn id) ibm alj gatter aucb fain ®ält gäben fönnbte, mürbe er micb

morirten fammt meiner gubten Seifenbätb, toomit icb ferpleipe
bein 3er SSruotber ©tantêpebifulufj.

Nota Beene! Sie tbaten ben Sauffmann begnabtgen, rooriiper
fie ben Sopf felber fertobren bappen, aper letter ntrbt, »ie eë fid) geöbrte.

î)et SKenggia baj root ju trjeir gemad)t, fonftert bäbbe er rotbber etmal fein

fümmerltd) SBrobt oermängifiren fenen, roafj bod) SSible gepfräut batte.

33ofcbtfripbum. $>effertroägen macbenbji bie ©djroeij jum © ri e 1 1 ê=

gerid)t, roeil bei unj ber Sopf feinefj îbafehrfj ficber ift, toafj ben 33or=

tugeufeen, dngeüanbeten unb 9camebrifanern bie ôcmbtêîadje bleipt. $afj
merffen auch ©ebtcbeiberte, alj fte!

7ürion 13S0 XVI.^lirgsrig >>I° ZZ 1k. August.
1'.^ Luncissrutli Lern

^s-cs^.

rrsvdàt Zeàvn 8»m»t»s. ê ànnomsàbàgllngkn. ^) ^àke unâ vvlàvr àà
^.lls Postämter unà lZuvnnamilungen oàmoii LostsIIuossou enixsAsu. ssrsnko kür àis Svnwok: l?ür S Novà ?r. », kür « Màs

?r. S. S«, kâr IS Noià ?r. I« ; kür slle 8tàn 6vs Violtoosivorem» : ?ür « Norià l?r. 7, kür IS sonate ?r. I». S». ààs
W«mm«»-n S0 Ks. àmme^» mit à»»bs»iàl«ok^tt«î SV Ks.

làssi's.îs psr lîtàjZssvàiiô ?otiài1« kür à 8vnvvoi? S« dw., kür às àuslanâ S0 Vts. ^uttrâ^k kür Sonvàsr àrats
dààll alle /ìnnonvsn jìgvnturon lier Sàsk. t?ür âusssrsooweiàsLiis luserà ist, àsr Annonce n-i-xpvliition à ci oit 8 toi n er iu ttamdurg,
Lsrlin, I^silsntl às Monopol àr lusöratsu-^lloauwö âbsrtràAgli.

^« Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother l

Weischt jetz, warumß heitixdax iberall söfel Jbelthäter. Tiebe, Per-
brönner gibt und sogär parrieiàs wie in Luzärn? Das kombt fon Bärn
her. von wost Darwinischdudelportugießische Gwunderchrätten in die Schulen
gschikt hoben, um heraußzudiffdelln ob di Buben und Meitli wyßghoorig,
munkelibraun «nd schwarzchöbfig seien, obsi scheene blaue Augen haben otter
tunkle ferfihrerische, ob die ABCehschitzen zur purgundtischen otter ,ur Alle-
henmannischen Rasse geHeeren. Aper opsi den tüanlsi auizwendigt wissen

otter then alten Heidelbärger bei den ^litsr-Gläubiaen dafon est uulla
oratio, oratioms. EbenzMzel schautmen, ebsi Langfinger haben zum Gri-
phelftählen und Vederrohrstibitzen. Auf den Katarakter luget Niewent.
wennzi nur gut rächnen können: das Wissen ist die Haubth- und das
Gewissen ist die Nabensache. Wenn der Heiri ds Einmaleinz hindcrschi und

fürschi kann, so ist Alles in Ordning. nach dem Bätten fragd man nicht.
Wann ehr der Schuht entwuschen ist. würdt er auff ther Bank Wollenthier,

bald drauf Kassier, dann kehrt er das Wort Kassier um in Reissak" und
paktsi fort in aller Schnelligkeit nach Amerikeit und denkt: laschiate la
schperrantza". Ohder aper er machtz wie der Frauenfäldter Schitz, der statt
an den geweihten Tempel an den fermaledeiten Stempel dachte und nun mit
der erschien Hälfte seines Namens ?ur (Diep) fir seiner läbtig aus der

Stierne gestempelt bleibt. Und der Ungliksfogel Kauffmann son Luzärn Hot

in der Schuhle liäper Allotria getriepen alz anz fierté Gebott gedacht, drum
ist er ein Fattermördter geworden und zwar nicht bloß ein steifer Hömli-
chragen. der die Ohren des Fatters kitzelt und absägt, sondtern ein vvrita-
bilis pârrieiàa in verdi àuàsvissims, sixuitìoàoiie.

Der muesz starben, daoulus supsr eum tràNAetur, u»m skìniMis vnlt
iteruru sauAumew. Haringägen ich wiirdte ihn läbäutig inz Zircher Lre-
màtorinm Hineinschoppen, dann hedde er dasz Feggfeier schon iberstandten.

Mit dem Zuchthaus; üch nix, er bricht aufz (trânxit ex) und sucht wider
einen andern Fatter und weil ich als <I!àpuàn8 auch ein xàr pin, so

firchte ich, er mechde eines scheenen Mohrgenz àà meam ^elliìin krâppârs
und wenn ich ihm alz Fatter auch kam Galt gäben könndte, würde er mich

morixlen sammt meiner guhten Leiienbäth, womil ich ferpleipe
dein 3er Bruother Stanisvedikulutz.

iXota LesQk! Sie thaten den Kauffmann begnadigen, woriiper
sie den Kopf selber ferlohren Happen, aper leiter Nicht, wie es sich geöhrte.

Der Menggis haz wol zu their gemacht, sonstert hädde er Widder eimal sein

kümmerlich Brodt vermängiftren kenen, maß doch Vihle gepfräut hatte.

Poschtkrivdum. Dessertwägen machmdzi die Schweiz zum
Scheitsgericht, weil bei unz der Kopf feinesz Thaseintz sicher ist, waß den Por-
tugeußen. Engelländeren und Namehrikanern die Haubtssache bleipt. Dasz

merkten auch Gehfcheiderte. alz sie!
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